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Grußwort 

„Der HERR heilt, die zerbrochenen 
Herzens sind und verbindet ihre Wun-
den.“ Psalm 147,3 
(Monatsspruch August) 
 
„Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, 
spricht der HERR, und nicht auch ein 
Gott, der ferne ist?“ Jeremia 23,23 
(Monatsspruch September) 
 
Nanu, zwei Monatssprüche nachei-
nander, die kaum gegensätzlicher 
sein könnten. Ist Gott nun nah, heilt 
und verbindet er Wunden? Oder ist 
er fern vom individuellen Schicksal 
seiner Menschen? Ist er im August so 
und im September zeigt er seine an-
dere Seite? - Das wird wohl niemand 
so verstehen, nur weil die Sprüche 
„zufällig“ so ausgesucht wurden.  
 

Aber die beiden 
Verse öffnen 
Fragen danach, 
wie wir Gott an-
sehen, verste-
hen, von ihm 
reden können – 
und wie viel-
leicht auch 
nicht. 
 
Gott ist unwan-
delbar und immer derselbe. Das ist 
eine Grunderfahrung aus der Bibel. 
Z.B. wenn es heißt: „Jesus Christus, 
gestern, heute und derselbe auch in 
Ewigkeit.“ An dieses Bekenntnis 
schließe ich mich gerne an, denn 
„ohne Jesus alles doof“ – ohne ihn ist 
alles nichts wert, was wir in seinem 
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Namen tun. Gott ist verlässlich und 
wir stehen auf dem Glauben unserer 
Vorfahren, stimmen dem zu, wie Men-
schen vor uns über Gott gesprochen 
haben. 
 
Gott ist unwandelbar und doch kennt 
die Bibel hunderte Arten, ihn/ sie zu 
benennen und zu beschreiben. Gott 
ist verlässlich und kann doch nicht 
festgelegt werden auf ein einziges 
Bild, z.B. das einer ständig zur Verfü-
gung stehenden Wunscherfüllungs-
maschine. 
 
Gott spiegelt sich in seinen Kreaturen 
und ihren Erfahrungen in Milliarden 
einzelner Facetten. Für mein Glau-
bensverständnis ist es wichtig, dass 
Gott unendlich verschiedene Möglich-

keiten hat, sich einem Menschen zu 
zeigen oder zu verbergen. Entspre-
chend ihren Erfahrungen bekennen 
Menschen Gott als „nah“ (zugewandt, 
tragend, heilend) oder „fern“  
(abweisend, abwesend, möglicher-
weise sogar verletzend). 
 
Die beiden Monatssprüche blicken 
von zwei verschiedenen Seiten auf 
das gleiche Thema: Der Prophet Jere-
mia (September) blickt voraus auf die 
Katastrophe des babylonischen Exils. 
Hier werden tatsächlich viele Men-
schen verletzt werden, aus ihrer Hei-
mat und ihrem gewohnten Glauben 
herausgerissen. Sie zweifelten an Gott 
– waren etwa die Götter der anderen 
Völker stärker? Die Heimat zu verlie-
ren, das ist eine Wunde, die nicht 
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leicht heilt. Genau heute haben 110 
Millionen Menschen das am eigenen 
Leib erfahren und sind als Heimatlose 
im „irgendwo“. 
 
Damals geschah das Wunder, das Gott 
sich den Menschen in ihren Verluster-
fahrungen deutlich machte – eine Re-
volution des damals gängigen Gottes-
bildes begann: Der Gott Israels ist 
nicht davon abhängig, dass ihm eine 
Gemeinschaft an einem bestimmten 
Ort dient. Der Tempel in Jerusalem 
konnte zerstört werden, die Priester 
und Tempeldiener konnten entführt 
werden und ihr Gott bleibt dennoch 
da. Er ist Herr der Geschichte. Er ist 
der Schöpfer der Welt. Neben ihm 
gibt es keine anderen Götter. - All dies 
konnte das jüdische Volk in und nach 
den Jahren des Exils klarer formulie-
ren als vorher. 
 
Der Psalm (August) feiert die Rück-
kehr aus dem Exil nach etwa 70 Jah-
ren. Für die Generation der Zurückkeh-
renden hat sich gezeigt: Gott heilt die 
alten Wunden – manchmal erst nach 
Generationen. 
 
Bei uns in Vehrte und Icker wird es 
ganz sicher zu jeder Zeit beide Erfah-
rungen nebeneinander geben: Die ei-
nen erleben Gott gerade als fern oder 
nichtssagend, die anderen gehen fröh-
lich in den Gottesdienst und feiern 
den nahen und lebendigen Gott ihres 
Lebens. Für mich ist wichtig, dass wir 
einander die Wahrheit über unsere 

eigene Gotteserfahrung nicht abspre-
chen. Falsche und zerstörerische Got-
tesbilder, die es leider auch gibt, wer-
den wir dann ablegen können, wenn 
wir sie zuerst bei uns selbst suchen 
und dann miteinander ins Gespräch 
kommen, um die guten Erfahrungen 
der anderen auch zu unseren werden 
zu lassen. Das heißt miteinander im 
Glauben wachsen. Solche Gelegenhei-
ten wünsche ich mir in diesem August 
und September, ob bei den Einschu-
lungsfeiern, der Silbernen Konfirmati-
on in unserer Gemeinde oder einfach 
so zwischendurch – Gott hat seine/ 
ihre Wege zu uns. 
  Ihr Pastor Simon Kramer 
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Liebe Kirchengemeinde,  
 

nun sind die ersten Wochen unserer 
Tätigkeit als neuer Kirchenvorstand 
geschafft. Wir haben viel gelernt und 
finden uns in unsere neue Rolle in die-
ser großartigen Gemeinde ein.  

Wir planen derzeit die Einführung ei-
nes kunterbunten Herbstmarktes am 
02.11.2024 an der Kirche. Dieser startet 
um 11 Uhr mit einem Gottesdienst. Mit 
herbstlich geschmückten Buden, le-
ckerem Essen und Trinken, Spiel und 
Spaß für Groß und Klein laden wir zum 
Verweilen in schöner Atmosphäre ein.  
 
Dazu wird es eine Gewerbeschau ge-
ben. Diese findet auf dem unteren 
Vorplatz und der Straße statt. Alle  
Vehrter Gewerbetreibenden sind herz-
lich eingeladen, daran teilzunehmen 
und sich zu präsentieren. Gegen eine 
kleine Spende an die Kirchengemein-
de ist dies eine super Möglichkeit, sich 

der Gemeinde vorzustellen oder im 
Ort bekannter zu werden.  
 
Am 18.08.2024 findet im Gemeinde-
haus eine Gemeindeversammlung 
statt. Dazu laden wir Euch alle herzlich 
ein. Dies ist Ihre Möglichkeit, aktiv an 
der Gestaltung unserer Gemeinde mit-
zuwirken und uns in unserer Arbeit für 
alle zu unterstützen. 
 
Speziell hätten wir gerne Unterstüt-
zung für die Ausarbeitung eines Ge-
waltschutzkonzeptes gegen sexuelle 
Gewalt in unserer Gemeinde. Ihr seid 
herzlich eingeladen, uns dabei tatkräf-
tig zu unterstützen.  
 
Wir freuen uns auf einen regen Aus-
tausch und viele schöne Momente.   
                            Euer Kirchenvorstand 
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Das Motto des diesjährigen Schöpfungstages stellt das Ökosystem Wald in 
den Mittelpunkt. Der Wald ist einer der größten und wichtigsten Faktoren für 
die Bewahrung der Schöpfung. Darüber wollen wir uns Gedanken machen im  
 

Abendlob zum Schöpfungstag  
am Mittwoch,  4. September um 19.30 Uhr 

in Icker an der Kirche. 
 
Der Gottesdienst soll  je nach Witterung in der freien Natur stattfinden. An-
schließend laden wir, wie in jedem Jahr, zum gemütlichen Beisammensein ein. 
         Sigrid Dieckmann 



Jahrgang 1998 
Karsten Dieckmann, Patrick Eilert, Melanie Harte, Daniela Emke, Hendrik 
Langewand, Daniela Meyer, Angelo-Gerd Mix, Kira Nicolaus, André Pieper, 
Silke Pohl, Mark Schölzel, Daniela Schulz, Matthias Schwegmann, Christoph 
Striedelmeyer, Susanne Trentmann, Anne Wichmann  

Grußwort:  Silberne Konfirmation 
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Mit diesen jungen Menschen, die heu-
te wohl so 39/40 sind, wollen wir am 
22. September Silberne Konfirmation 
feiern. 25 Jahre, für den 1998er-
Jahrgang sogar 26, sind vorbei – ein 
gutes Stück Lebenszeit. Spannend, 

wie sich die Einzelnen so eingerichtet 
haben, im Leben und im Glauben. Der 
Festtag der Silbernen Konfirmation 
lebt davon, dass viele „von damals“ 
mit dabei sind, sich wiedersehen (und 
-erkennen). Wir freuen uns besonders, 



Jahrgang 1999 
Carina Farwick, Friedrich Hoffmann, Christin Hüllsieck, Micha Jarecki, 
Matthias Kleine, Janine Klouth, Manuela Kuß, Jörn Riestenpatt, Nina Ruhr-
mann, Alexander Schmidt, Fiona Thiessen, Igor Warda, Nadja Weiland, Nina 
Wichmann, Jennifer Wiebracht, Hilke Wunder  

 Silberne Konfirmation 
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dass Pastorin Johanna Schröder ihr 
Kommen zugesagt hat. Der Gottes-
dienst mit den Johki-Gospelsingers 
beginnt um 10 Uhr. Die Einladungs-
briefe sind im Juni ins Land gegangen, 
aber nicht alle Adressen sind uns be-

kannt. Für Tipps an buero@johki.de, 
wer wo hingezogen ist, sind wir sehr 
dankbar. 
    Simon Kramer 

mailto:buero@johki.de
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Seniorenkreis, 
besondere Termine 

 
Am 14. August wird um 12.30 Uhr im 
Seniorenkreis zur Mittagszeit an der 
Johanneskirche Leckeres gegrillt. 
 
Am 11. September trifft  sich der Senio-
renkreis  - wie gewöhnlich - um 15 Uhr 
im Gemeindehaus 

 
 

Ökumenischer Seniorennach-
mittag 2024 in Vehrte 

   
Herzliche Einladung zum ökumeni-
schen Seniorennachmittag am  
9. Oktober um 15 Uhr im Gemeinde-
haus Vehrte. 
 
Vehrte und Icker in alten Ansichten. 
Jürgen Mundt zeigt alte Fotos und 
Ansichtskarten aus dem historischen 
Bildarchiv der Gemeinde Belm. 

Vor dem interessanten Vortrag stär-
ken wir uns mit Kaffee und Kuchen. 
Wir freuen uns auf viele interessierte 
Zuhörer und Geschichtenerzähler zu 
den gezeigten Fotos und Ansichtskar-
ten. 
           Ruth Jarecki und Ruth Perthen  

Neue Konfis gesucht! 
 
Du bist 12 Jahre alt oder gehst in die 7. 
Klasse? Du bist evangelisch oder über-
legst, ob du evangelisch getauft wer-
den möchtest? Unser Angebot für 
dich ist die Konfi-Zeit! 
 
Der Konfirmand*innenjahrgang, der 
mit der Konfirmation im Mai 2026 ab-
schließt, bekommt ein neues Modell: 
Wir haben die Treffen zusammen mit 
den Konfis aus Belm, von denen du 
vielleicht viele schon aus der Schule 
kennst. Mit dabei sind Diakonin Anni-
ka Schulze aus Belm und Pastor Simon 
Kramer aus deiner Johanneskirchen-
gemeinde. 
 
Für Montag, 2. September, 19 Uhr, 
laden wir dich mit deinen Eltern ins 
Gemeindehaus der Christuskirchenge-
meinde (Belmer Str. 1) zur Anmeldung 
ein. Der Beginn in der Gruppe ist dann 
am 9. Februar 2025 mit einem Begrü-
ßungs-Gottesdienst. In den Sommer-
ferien fahren 
wir vom  
6.-12. August 
2025 ins  
Konfi-Camp. 
 
Liebe Eltern, ich hoffe, die Einladung 
zur Konfizeit hat Sie schon als Brief 
erreicht. Nicht immer erfassen unsere 
Daten jedoch alle in Frage kommen-
den Jugendlichen. Wenn Sie sich ange-
sprochen fühlen und keinen Brief er-
halten haben, melden Sie sich bitte bei 
mir, Simon Kramer, Tel. 9854. 
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Wie im vergangenen Jahr ging es auch 
diesmal von Vehrte aus zum Nord-
point, dem Pfingstfestival in Schleswig
-Holstein. Sechs Jungs waren am frü-
hen Pfingsttermin Ende Mai im Bulli  
(+ Fahrer Simon Kramer) mit an Bord 
und übernachteten auf dem Zeltplatz 
am Schloss Ascheberg mitten in wun-
derschöner Natur am Plöner See.  
 
Insgesamt vier Tage lang tummelten 
sich etwa 250 Menschen auf dem Ge-
lände bei viel Spaß, Action und geistli-
chem Tiefgang. Besonders viel Spaß 
machte das Kanufahren, das einige 
gleich zweimal als Nachmittags-
workshop buchten.  

Beeindruckend waren Auftritt und 
Botschaft des „Hope Dealers“ Niels 
Petersen. Als Jugendlicher hatte der 
im deutsch-dänischen Grenzgebiet 

erste Erfahrungen im Drogen-
schmuggel und im Dealen gemacht. 
Er wollte immer tiefer in das Ge-
schäft einsteigen und landete 
schließlich im Gefängnis in Kolumbi-
en. Dort besuchte er einen Gottes-
dienst, in dem er von Gottes Liebe 
und Vergebung hörte. Daraufhin 
wurde er Christ und drehte sein Le-
ben radikal um. Auf dem Camp er-
zählte und rappte er seine Lebens-
geschichte. Eine Geschichte, die 
hängen bleibt, weil sie extrem und 
anders ist – und sie macht Mut, 
denn der „Hope Dealer“ brachte 
seine Botschaft zielsicher an: Egal, 
wer du bist, du kannst mit Gottes 
Hilfe dein Leben ändern.  
   Simon Kramer 



Die Johanneskirchengemeinde hatte 
das Johannesfest früh und an vielen 
Werbepunkten in Vehrte und Icker 
angekündigt. Doch die Erwartungen 
wurden nicht erfüllt. Im Vergleich zu 
früheren Jahren waren schon beim 
Gottesdienst viele Plätze unbesetzt.  

Der Posaunenchor, auch nur in kleiner 
Besetzung, stimmte unter der Leitung 
von Dirk Haeberle zum Feiern ein. Pas-
tor Simon Kramer predigte über die 
drei Gleichnisse, in denen Jesus von 
verlorenen Menschen, Schafen oder 
Münzen spricht. In den Gleichnissen 
wird das Verlorene wiedergefunden 
und der Finder feiert daraufhin ein 
Fest.  
 
Lecker waren die von lieben Familien 
gespendeten Kuchen. Kaffee oder Tee 

schenkten Frauen unserer Kirchenge-
meinde draußen vor der Kirche und im 
Gemeindehaus aus. Gut zum Kaffee 
schmeckten auch die von Edith Lange 
gebackenen Waffeln.  
 
Natürlich tobten die Kinder auf der 
Wiese und in der Hüpfburg oder lie-
ßen sich anmalen. Eis vom Eiswagen 
und Popcorn wurden dort fleißig ver-
zehrt. In der Kirche gab es ein Kirchen-
quiz, Fotos von Objektteilen mussten 
Fotos des ganzen Objektes zugeord-
net werden. So konnten Kinder und 
auch Erwachsene etwas vom Innenle-
ben unserer schönen Johanneskirche 
erkunden. Richtige Lösungen wurden 

mit kleinen Geschenken belohnt. Ge-
lohnt hatte sich für einige auch der 
Kauf von Tombola-Losen. Die gespen-
deten Gutscheine und Produkte wur-
den pünktlich um achtzehn Uhr ausge-
lost.  
 
Überall bildeten sich Gesprächsgrup-
pen, das hatte die Johanneskirchenge-
meinde auch erhofft. Ist doch die Ge-
meinschaft und der Austausch unter-
einander ein wesentliches Element 

 Johannesfest 
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der Kirchengemeinde. Dann wurden 
auch schon die ersten Wein- und Sekt-
gläser gesichtet, der Bierwagen ver-
kaufte neben Fassbier auch Wasser 
und Limo-
nade und 
in der 
Würst-
chenbude 
lagen die 
Würst-
chen auf 
dem Grill 
und die 
Pommes 
in der Fri-
teuse. 
Daniel 
Guth 
konnte als DJ gewonnen werden. Er 
legte bekannte Rockmusik, Schlager 
und auch moderne Rapmusik auf. 
Nachdem die Sonne 
untergegangen 
war, wagten sich 
auch Gäste auf die 
Tanzfläche.  
 
Vor dem Gemeinde-
fest gibt es einiges 
zu tun: Die Würst-
chenbude aufbau-
en, den Bierwagen 
einrichten, Strom-
kabel legen, Tische 
eindecken, Bänke 
und Altar aufstel-
len, den großen 
Sonnenschutz auf-
stellen, Schmink-

plätze für Kinder einrichten, Hüpfburg 
aufstellen, Tombola-Gewinne organi-
sieren, Waffelteig ansetzen, Kirchen-
quiz erstellen ….  

 
Und nachher 
sind wieder vie-
le ehrenamtlich 
dabei und wa-
schen ab und 
räumen auf, bis 
alles wieder an 
seinem Platz 
steht und auch 
die Einnahmen 
gegen die Aus-
gaben aufge-
rechnet sind.  
 

Wenn dann nach der Arbeit die ver-
bliebenen Kuchenstücke und Schnitt-
chen verzehrt werden, bringen die 
Beteiligten auch ihre Enttäuschung 

darüber zum Aus-
druck, dass die Bür-
ger aus Icker und 
Vehrte das Angebot 
des gemeinsamen 
Feierns dieses Jahr 
nicht angenommen 
haben.  
    Siegfried Wenning 
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Musik begleitet unsere Kirchengemeinde in vielfältiger Weise. So klingt unse-
re Orgel jeden Sonntag im Gottesdienst, in der Regel von Dirk Haeberle ge-
spielt. Zu besonderen Anlässen, z. B. Konfirmation, Gemeindefest, Weihnach-
ten, Adventskonzert singen die Sängerinnen und Sänger der Johki-
Gospelsingers unter der Leitung von Stephanie Laymann und / oder es spielt 
der Posaunenchor unter der Leitung von Dirk Haeberle. Auch kommen Gast-
musiker, sowohl in den Gottesdiensten als auch zur Musik in der Adventszeit. 

Bei den Johki-Gospelsingers kann man jederzeit einsteigen, geprobt wird 
Montags um 20.15 Uhr im Gemeindehaus. Beim Posaunenchor muss zuerst 
das Instrument erlernt werden und natürlich das Lesen der Noten. Aber im-
mer kann man neu anfangen oder auch wiedereinsteigen. Die Jungbläseraus-
bildung ist immer Donnerstags um 16.30 Uhr. 

         Siegfried Wenning 



 

Auf unserer Tagestour am 5. Juni  hat 
der Frauenkreis 2 viele neue und be-
sonders schöne Seiten von Bad Rot-
henfelde kennengelernt. Unter der 
kompetenten Führung von Annegret 
haben wir zuerst den Naturpark  
Palsterkamp und den Naturgarten Lin-
denallee besucht und dann den Kur-
garten mit dem Rosengarten und dem 
Palaneten Weg erkundet. Nach einem 
leckeren Mittagessen ging es zu den 
Salinen.   

Im inneren des Gradierwerks  gab es 
den Inhaliergang  zu entdecken, aller-
dings nicht ohne Regencape wegen 
der starken Feuchtigkeit.  In der Inha-
lierkammer  konnten wir etwas für 
unsere Gesundheit tun. Die feuchte, 
salzhaltige Luft tut den Atemwegen, 
Bronchien und der Lunge gut. An-
schließend waren wir alle froh, wieder 
an der frischen Luft zu sein und den 
Sonnenschein zu genießen. 
Mit dem Besuch in einer Eisdiele ha-
ben wir den Ausflug ausklingen lassen. 
Ein rundum gelungener Tag. 
   Sigrid Dieckmann 

Frauenkreis 2: Ein Tag in Bad Rothenfelde  
Gottesdienst zur Tauferinnerung 
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Beim Familiengottesdienst zur Taufe-
rinnerung am 26. Mai 2024 waren die 
Familien eingeladen worden, deren 
Kinder in den Jahren 2014-2016 in un-
serer Johanneskirche getauft waren.  
6 Familien mit ihren Kindern und Pa-
ten waren gekommen. Im Rahmen 
der Begrüßung bat Pastor Simon Kra-
mer die Kinder, ihre mitgebrachten 
Taufkerzen an der Osterkerze anzu-
zünden und auf dem Altar abzustel-
len. Nach der Predigt, in der es um 
Wasser und die Bedeutung der Taufe 
ging, erhielten die Kinder mit dem 
Wasser aus dem Taufbecken ein Kreuz 
auf die Stirn. Dies ist ein Zeichen, dass 
sie zur Kirche Jesu Christi gehören und 
sich jetzt ihrer Taufe bewusst werden. 
Auch die Paten, Eltern und weiteren 
Gottesdienstbesucher erhielten das 
Kreuzzeichen mit Wasser auf der Stirn 
oder auf die Handfläche. Lieder zur 
Taufe und zur Segnung ergänzten den 
Gottesdienst. 
   Siegfried Wenning 



 
 

Gottesdienst zum Abschied  
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in einer Gemeinde in verschiedenen 
Situationen ihre jeweilige Rolle ein-
nehmen. 
 
Bei der Verabschiedung der bisheri-
gen Kirchenvorstandsmitglieder Hei-
ke Sommerfeld, Karin Oldenburg, 
Peter Perthen und Siegfried Wen-
ning dankte Simon Kramer für den 
teilweise über mehrere Wahlperio-
den geleisteten Einsatz für die Jo-
hanneskirchengemeinde und über-
reichte kleine Geschenke zur Erinne-
rung. Die Gottesdienstbesucher 
schlossen sich dem Dank durch Bei-
fall an. 
 
Die neuen Kirchenvorstandsmitglie-
der Nadine-Isabell Hartmann, Petra 
Wiebracht und Karsten Regula-van 
der Veen wurden entsprechend den 
Regularien der Landeskirche nach 
der Antwort auf die Verpflichtungs-
frage und den Segensworten einge-

Am 2. Juni 2024 wurden im Gottes-
dienst der alte Kirchenvorstand verab-
schiedet und der neue Kirchenvor-
stand in das Amt eingeführt.  
 
Die Alten und Neuen zogen gemein-
sam mit Pastor Simon Kramer bei Or-
gelmusik in die Kirche ein. Die Johki-
Gospelsingers stimmten die Gemeinde 
auf einen stimmungsvollen Gottes-
dienst ein. Im Predigtimpuls verglich 
Simon Kramer die drei Freunde, die 
von Jesus im Gleichnis in Lukas 11 be-
schrieben werden, mit Menschen, die 
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Adventskonzert 
 
 

 

  
 Gottesdienst zum Abschied  

und Neuanfang im Kirchenvorstand  

führt. Die Gemeinde zeigte durch ih-
ren Beifall, dass sie den neuen Kir-
chenvorstand in Ihrer Verantwortung 
für die Kirchengemeinde unterstüt-
zen will und Gottes Segen für das 
Amt erbittent Die Johki-Gospel-
singers unter der Leitung von Stepha-
nie Laymann erfreuten die Gemeinde 
durch ein weiteres Lied. 
 
Der alte Kirchenvorstand trat noch 
einmal ans Mikrofon, um sich bei der 
Gemeinde für das Vertrauen und die 
Unterstützung zu bedanken. Einige 
Personen, die vielfältig die Arbeit in 
der Kirchengemeinde mitgestaltet 
haben, wurden namentlich genannt. 
Und dem neuen Kirchenvorstand 
wünschte er einen guten Start und 
dass auch die Neuen immer engagier-
te Menschen um sich haben.  
 

Das gemeinsam gesungene irische 
Segenslied „Möge die Straße uns zu-
sammenführen …“ rundete den Got-
tesdienst ab. Bei dem von Dirk 
Haeberle gespielten Orgelnachspiel 
zogen die neuen und alten Kirchen-
vorstandsmitglieder aus. 
 
Anschließend trafen sich die Gottes-
dienstbesucher im Gemeindehaus. 

Fleißige Helferinnen hatten Sekt und 
Saft eingeschenkt und Schnittchen 
vorbereitet. Mit einem kurzen Toast 
wurde die neue Gemeindeleitung be-
grüßt und an den Tischen wurden per-
sönliche Glückwünsche und Dankes-
worte ausgesprochen. 
   Siegfried Wenning 
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Abschied und Dank  

Liebe Johanneskirchengemeinde, 
hier stehen wir nun, der alte, der 
scheidende Kirchenvorstand. Heute 
sind wir verabschiedet worden. 

 
Wir haben zum Teil bis zu 18 Jahre als 
Kirchenvorstand hier in Vehrte und 
Icker agiert. Aber: Das haben wir nicht 
alleine getan! Wir hatten über all die 
Jahre viel Unterstützung, viele helfen-
de Hände. Verlässlich und mit großem 
Einsatz haben uns viele Menschen be-
gleitet. 
 
Einige möchten wir hier nennen: 
Svena Langer      
Christel Kovermann 
Dirk Haeberle      
Tobias Schäffner 
Ruth Jarecki         
Sigrid Dieckmann 
Marga und Wiegand Regula 
Edith und Bernhard Lange 
 
Und da sind wir dann auch schon bei 
weiteren wichtigen Personen: Die 
Partnerinnen und Partner unserer hel-
fenden Hände haben mitgemacht, uns 
alle unterstützt und das Engagement 
mitgetragen: 

Ruth Perthen        
Andreas Oldenburg 
Erhard Jarecki      
Conny Wenning 
Jens Langer          
Otto Kovermann 
und unvergessen:  
unser Heinrich Dieckmann. 
 
Danke für Euren Teamgeist!  
Danke für das Hand-in-Hand-Arbeiten! 
Danke für die Selbstverständlichkeiten! 
Danke, dass Ihr immer zur Stelle wart! 
 
Und danke an ganz viele andere, die 
wir hier jetzt nicht genannt haben und 
die uns über die Jahre unterstützt ha-
ben. Ohne Euch wäre das hier alles 
nichts. Ohne Euch hätte das hier alles 
nicht so viel Vergnügen bereitet. 
Wir alle und auch die Kirchengemein-
de haben Glück, so ein tolles Team um 
uns herum zu haben. 
Vielen herzlichen Dank! 
 
Und Euch – Nadine, Petra und Karsten 
– wünschen wir einen guten Start und 
ebenso engagierte Menschen um 
Euch herum, die das Gemeindeleben 
mit Euch gestalten! 
Karin Oldenburg, Heike Sommerfeld, 
Peter Perthen und Siegfried Wenning  
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Kirchentag 2025 in Hannover  

Kirchentag ist einmalig: ein buntes 
Glaubens-, Kultur- und Musikfestival, 
eine Plattform für kritische Debat-
ten, ein einzigartiger Anlass, um Ge-
meinschaft zu erleben! 
 
1949 wurde der Kirchentag in Han-
nover gegründet. Nach 1949, 1967, 
1983 und 2005 kehrt er vom 30. Ap-
ril bis 4. Mai 2025 bereits zum fünf-
ten Mal zurück in die niedersächsi-
sche Landeshauptstadt – mit vielen 
tausend Besuchenden, fünf Tagen 
Musik- und Kulturveranstaltungen, 
Podiumsdiskussionen, Workshops 
und vieles mehr an Programm. Und 
vielleicht ja auch mit Ihnen und 
Euch? 
Der Kirchentag ist ein ganz besonde-
res Gemeinschaftserlebnis. Die Mög-
lichkeiten zum Teilnehmen, Mitwir-
ken und ehrenamtlichen Helfen sind 
dabei zahlreich: 
 
• Beim Kirchentag mitmachen, ei-

gene Ideen einbringen und das 
Programm gestalten: Bühnenpro-
gramme, Chöre, Infostände, Aus-
stellungen, Workshopkonzepte 
u.v.m. jetzt einreichen unter kir-
chentag.de/mitwirken! 

 
• Als Gruppe oder Einzelperson mit 

anpacken: Großartig, denn Euer 
Engagement und Euer Einsatz ist 
für uns unverzichtbar! Ohne Hel-
fende gibt es keinen Kirchentag. 
Die Anmeldung ist ab dem Herbst 
2024 möglich. Infos gibt es unter 
kirchentag.de/helfen. 

• Der Vorverkauf für Fünf-Tage-
Tickets und Tagestickets startet im 
September 2024. Der Kirchentag 
informiert auf kirchentag.de und 
auf seinen Social-Media-Kanälen 
über alle wichtigen  
Neuigkeiten. 

http://www.kirchentag.de/mitwirken
http://www.kirchentag.de/mitwirken
http://www.kirchentag.de/helfen
https://www.kirchentag.de/
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Diakonie Katastrophenhilfe 

Der Hilfebedarf ist weiterhin riesig. 
Doch durch die Klimakrise und ihre 
Folgen wird es für humanitäre Organi-
sationen immer schwieriger, diesen 
abzudecken. Dabei helfen Spenden.  
 
Unterstützen auch Sie die Arbeit der 
Diakonie Katastrophenhilfe!  
Bereits 15 Euro können zehn Familien 
in Kenia einen Monat lang mit Trink-
wasser-Aufbereitungstabletten ver-
sorgen. 
 
Ihre Spende hilft! 
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02 
BIC: GENODEF1EK1 
Evangelische Bank 
 
 

Nach der Dürre kommt der Regen. 
Doch er kommt sturzartig. Die ausge-
trockneten Böden können das viele 
Wasser nicht aufnehmen. Überflutun-
gen sind die Folge. Was die Dürre ge-
lassen hat, wird durch den Regen zer-
stört. Viele Menschen, wie beispiels-
weise in Kenia, verlieren ihre Lebens-
grundlagen. Die Ernte ist vernichtet, 
viele Tiere sind in der Trockenheit ver-
endet oder fallen den Fluten zum  
Opfer. Hinzu kommt nun auch noch 
der Ausbruch von Cholera. 
 
Mit der Aktion „Die größte Katastro-
phe ist das Vergessen“ rücken die Dia-
konie Katastrophenhilfe und Caritas 
international die sich verstetigenden 
Krisen durch extreme Wetterereignis-
se in den Mittelpunkt. Partnerorgani-
sationen der Diakonie Katastrophen-
hilfe und Caritas international versor-
gen die Menschen weiterhin mit Was-
ser und Lebensmitteln.  
 
Die Kinder erhalten Schulmahlzeiten.  
 

Die größte Katastrophe ist das Vergessen 
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Hilfe für Menschen in der Ukraine / Weihnachtskekse  

Die Menschen in der Ukraine benöti-
gen Deckel/Verschlusskappen von Fla-
schen, Tetrapacks, Tuben, Dosen …. 
aus Plastik. 
 
Die Deckel/Verschlusskappen werden 
geschreddert, eingeschmolzen …. 
Danach werden aus diesem Material 
provisorische Arm- und Beinprothesen 
mittels 3D-Drucker hergestellt. 

Gerne werden auch medizinische 
Hilfsmittel, Rollstühle, Rollatoren, 
Gehhilfen, Schmerzmittel, Verbands-
kästen mit Verfallsdatum, Hygienearti-
kel, Feuerlöscher, Kerzenreste, Bett-
wäsche, Betten, Decken, Herrenunter-
wäsche, Geschirr…. mitgenommen. 
Alle 8-10 Wochen erfolgt ein Transport 
in die Ukraine. 
Die Spenden können während der Öff-
nungszeiten - oder nach Vereinbarung 
- im Gemeindehaus abgegeben wer-
den. 
    Ruth Jarecki  

Tüten packen – Kekse backen 
Aktion der DiakonieStiftungen OS 

Stadt und Land für Tafelkund*innen 
in der Region 

Wir denken jetzt schon an die Weih-
nachtsbäckerei, damit Weihnachten 
nicht immer so plötzlich kommt. Für 
Familien mit geringem Einkommen 
sind bunte Streusel, Mandeln, Schoko-
lade und andere Leckereien meist un-
erschwinglich. Darum werden wir wie-
der Tüten mit Backzutaten packen 
und über die Tafeln in Stadt und Land-
kreis Osnabrücker verteilen.  
Unsere Aktion wird von den evangeli-
schen Kirchen, der Diakonie und vielen 
anderen Partnern unterstützt, den-
noch brauchen wir auch Ihre Spenden, 
damit sich in vielen Küchen Keksduft 
und Freude ausbreiten können. 
„Unser Ziel ist, mindesten 3.500 Tüten 
packen zu können. Jede kostet 15 Eu-
ro und enthält 15 Zutaten für die Weih-
nachtsbäckerei. Um diese Teilhabe für 
bedürftige Familien zu ermöglichen, 
benötigen wir 50.000 Euro“, erklären 
Johannes Andrews, Vorsitzender der 
DiakonieStiftung Osnabrück, und 
Gerhard Töller, Geschäftsführer der 
DiakonieStiftung Osnabrücker Land, 
„jede Hilfe ist willkommen, um auch 
Familien mit wenig Geld eine schöne 
Adventszeit zu bescheren.“ 
Spendenkonto: 
DiakonieStiftung Osnabrück 
Sparkasse Osnabrück  
IBAN: DE59 2655 0105 1551 2062 51 
http://twn.gl/weihnachtskekse 
   Doris Schmidtke   

http://twn.gl/weihnachtskekse


22 

 
Kinderseite 
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 Kinderkirche / Johki-Kinder 

Johki-Kindergruppe 
 

Kinder wo seid ihr? 
Mir fehlen noch einige aktive Hände. 

Wer hat Lust alle 2 Wochen mit uns was zu 
     basteln, spielen, kochen, backen, malen 

              oder im Sommer auch mal ein Eis schlecken? 
 Wir treffen uns am 16. und 30. August 

sowie am 13. September 
Immer von 16 bis 17 Uhr 

 
Petra Wiebracht 

  
 
 
 
  

 

                      Liebe Kinder, 
am 31. August und am 28. September treffen wir uns 
wieder mit euch zum Singen, Basteln, Frühstücken,  
Bibelgeschichte hören und Spielen!  
Wie immer am letzten Samstag im Monat von 10-12 Uhr. 
Wir freuen uns auf euch:   
  
Ina Cassens, Sophie Wischmeier, Simon Kramer und das Kinderkirchenteam 
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Kalender 
 
 
 

Kalender August 2024 

Aktuelles finden Sie auch im Internet  unter 
https://www.johki.de/ 

Und auf Instagram unter johki_vehrte 

3. August 
 

Samstag,  
15.30 Uhr 

Schützenfestgottesdienst  
Pastor Simon Kramer 

4. August Sonntag Kein Gottesdienst in Vehrte  

6. August Dienstag,  
10.15 Uhr 

Schuljahresanfangsgottesdienst  
in der Kirche in Icker   
Regine Gelhot und  
Pastor Simon Kramer 

10. August Samstag,  9 Uhr 
 

Einschulungsgottesdienst  
in der Johanneskirche Vehrte 
Pastor Peter Winkeljohann und  
Pastor Simon Kramer 

10. August Samstag,  10 Uhr Einschulungsgottesdienst  
in der Kirche in Icker 
Pastor Peter Winkeljohann und  
Pastor Simon Kramer 

11. August 
 

Sonntag, 10 Uhr 
11. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst mit Abendmahl  
Lektor Hartmut Bruns 

14. August Mittwoch,  
12.30 Uhr  

Seniorenkreis 
Grillen zur Mittagszeit 

16. August Freitag, 18 Uhr Mitarbeitendensommerfest  
Persönliche Einladungen wurden versandt 
Anmeldung erbeten 
Andacht Pastor Simon Kramer 

18. August Sonntag, 10 Uhr 
12. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst mit Taufe 
Pastor Simon Kramer 

18. August Sonntag, 11.15 Uhr Gemeindeversammlung  

25. August Sonntag,  18 Uhr 
13. So. n. Trinitatis 

Taizé-Gottesdienst  
Pastor Simon Kramer 

31. August Samstag, 10 Uhr  Kinderkirche  
Ina Cassens, Sophie Wischmeier und Team  
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  Kalender September 2024 

1. Sep-
tember 

Sonntag, 10 Uhr 
14. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst  
Lektorin Helga Schild  

4. Sep-
tember 

Mittwoch,  
19.30 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst zum Schöpfungstag 
Ökumenisches Team aus Icker und Vehrte 
An der Kirche in Icker 

8. Sep-
tember 

Sonntag, 10 Uhr 
15. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst zur Osnabrücker Landpartie 
Pastor Simon Kramer 

11. Sep-
tember 

Mittwoch, 15 Uhr Seniorenkreis 

15. Sep-
tember 

Sonntag, 10 Uhr 
16. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst  
Pastor i.R. Günter Baum 

22. Sep-
tember 
 

Sonntag, 10 Uhr 
17. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst zur silbernen Konfirmation 
Predigt Pastorin Johanna Schröder 
Liturgie Pastor Simon Kramer 
Es singen die Johki-Gospelsingers 

28. Sep-
tember 

Samstag, 10 Uhr  Kinderkirche  
Ina Cassens, Sophie Wischmeier und Team  

29. Sep-
tember 

Sonntag, 18 Uhr 
18. So. n. Trinitatis 

Taizé-Gottesdienst  
Pastor Simon Kramer 

Posaunenchor Vehrte 
 

Posaune  -  Trompete  -  Tenorhorn  
Bei uns kannst Du alles ausprobieren!  

 
Wir suchen Nachwuchs:   

Kinder, Erwachsene, Wiedereinsteiger*innen 
Viel Spaß ist bei uns garantiert.  

Sprich uns an, oder komm einfach zur Probenstunde.   
Wir freuen uns auf Dich! 

 
Erster Termin nach den Sommerferien ist am Donnerstag, 8. August um 16.30 Uhr 

Jungbläserausbildung mit Thomas Schierbaum, Tel. 05406 899073 
Donnerstags 16.30 Uhr im Gemeindehaus 

Posaunenchorleitung Dirk Haeberle 



 

 Geburtstage 

26 

Liebe Geburtstagsjubilarinnen und -jubilare, zu Ihrem Geburtstag über-
mitteln wir Ihnen unsere Segenswünsche. Darin schließen wir alles mit 
ein, was das Leben spürbar und sichtbar bereichert.  

im August und September 2024 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  



 Freud und Leid 
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Getraut wurden 
 
 
 
 
 
 
 

Goldene Hochzeit feierten 
 
 
 
 
 
 

Beigesetzt wurde 
 
 

Denn unsre Trübsal, die zeitlich und 
leicht ist, schafft eine ewige und über 
alle Maßen gewichtige Herrlichkeit.  
2. Korinther 4, 17            



Neues aus der Bücherei 
   

Unsere Bücherei hat für Sie geöffnet: 
dienstags       16-18 Uhr 
donnerstags   16-18 Uhr 
 
Die Ausleihzeit beträgt drei Wochen, 
die Ausleihe ist kostenlos. 
Das Büchereiteam 
     
     

Vorstellung neuer Bücher: 
     

George, Nina 
Das Bücherschiff des Monsieur Perdu 
Knaur HC 2023, 384 S. 
ISBN: 978-3426654071, 21 Euro 
  
Das schönste Buch des Jahres kommt von Nina George: die Fort-
setzung des Weltbestsellers "Das Lavendelzimmer"! 

Vier Jahre sind vergangen, seit der Buchhändler Jean Perdu sein 

Bücherschiff verließ, und den Aufbruch in eine neue Liebe mit der 

Bildhauerin Catherine in der Provence wagte. Doch die in einer 

Zeitkapsel aufbewahrte letzte Bitte des Schriftstellers José Saramago lockt ihn zu-

rück, in das Herz seiner Leidenschaft: Bücher und Menschen zusammen zu bringen. 

Auf der gemeinsamen Reise mit Max Jordan über die Kanäle Frankreichs nach Paris 

wird das Bücherschiff des Monsieur Perdu bald zu einer Arche, auf der sich Men-

schen, Kinder, Tiere – und Bücher! – begegnen, die einander für immer verändern. 

Illies, Florian 

Zauber der Stille    Sachbuch 

S.Fischer 2023, 256 S. 

ISBN: 978-3103972528, 25 Euro 

  

Mit Florian Illies kann man Vergangenheit plötzlich als Gegenwart 

erleben. In »Zauber der Stille« breitet er erstmals die abenteuerli-

chen Geschichten Caspar David Friedrichs vor uns aus. Eine wilde 

Zeitreise zu dem Mann, der für die Deutschen die Sehnsucht er-

fand. Friedrichs abendliche Himmel wecken seit Jahrhunderten die 

leidenschaftlichsten Gefühle.  

Am Beispiel von Caspar David Friedrich werden in diesem mitreißend erzählten Buch 

250 Jahre deutscher Geschichte sichtbar. Und Friedrich, der Maler, wird zu einem 

Menschen aus Fleisch und Blut. 
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 Bücherei 



Kostrzewa, Anne 

Guten Appetit rund um die Welt     

Fischer Sauerländer 2023, 40 S. 

ISBN: 978-3737359290, 16 Euro 
  
Von Pita bis Poffertjes und von Shortbread bis Shakshuka: Eine 

kulinarisch-kulturelle Weltreise für Kinder! 

Es duftet, dampft, brodelt und zischt, wenn die Kochtöpfe aller 

Welt die leckersten, unterschiedlichsten und buntesten Speisen aus außergewöhnli-

chen Gewürzen und Zutaten zaubern. Dieses Buch zeigt allerhand Gerichte und Tra-

ditionen rund um unseren Erdball und gibt spannendes Hintergrundwissen. 
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Mennen, Patricia 
Mutig, stark und selbstbewusst 
Ravensburger Verlag 2023, 16 S. 
ISBN: 978-3473600366, 14,99 Euro 
• Vom Mutigsein und selbstbewusst Auftreten – jede Menge 

Situationen aus dem Kinderalltag 
• Was Mut, Angst und Stärke bedeuten: erklärt für Kinder ab 4  
• Mit wichtigen Themen wie Selbstvertrauen, Ausgrenzung und 

Nein-Sagen 
• Klappen zeigen Kinder in Aktion, etwa den mutigen Sprung ins Wasser oder das 

Beschützen eines Freundes 
• Fachlich geprüft von einer Kinderpsychologin. 
Dieses Buch nimmt Kinder an die Hand beim Erkunden von Situationen und Gefühlen rund 

ums Selbstbewusstsein. Klappen machen das Thema hautnah erlebbar: Ein Kind traut sich 

das erste Mal alleine einzukaufen, ein anderes muntert eine traurige Freundin auf.  

Wir erklären, wozu Angst da ist und zeigen, wie man Mut und Stärke trainieren kann.  

Kingsolver, Barbara 

Demon Copperhead 

dtv Verlagsgesellschaft 2024, 864 S. 

ISBN: 978-3423283960, 26 Euro 
  
Ein Trailer in den Wäldern Virginias, dem Land der Tabakfarmer und 

Schwarzbrenner, der Hillbilly-Cadillac-Stoßstangenaufkleber an ros-

tigen Pickups. Hier kommt Demon Copperhead zur Welt – die Mut-

ter ist noch ein Teenie und frisch auf Entzug, der Vater tot. Ein Jun-

ge mit kupferroten Haaren, großer Klappe und einem zähen Überle-

benswillen, bei allem, was das Leben für ihn bereithält: Armut, Pflegefamilien, Dro-

gensucht, erste Liebe und unermesslichen Verlust. Es ist seine Geschichte, erzählt in 

seinen Worten, unbekümmert, vorwitzig, von übersprudelnder Lebenskraft. 

Ein mitreißender Roman über ein Leben auf Messers Schneide, in dem in jedem Mo-

ment Hoffnung aufscheint.                                      Ausgezeichnet mit dem Pulitzer Preis. 

 Bücherei 
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Werbung 



Wir bedanken uns 

bei allen 

Werbepartnern  

und würden uns 

freuen, wenn Sie sie 

bei Ihren Entschei-

dungen berücksichti-

gen würden. 

 Werbung 
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 Gruppen und Kreise 
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Johki-Gospelsingers 
montags 20.15 Uhr 
Stephanie Laymann 
01525-3710106 

Bücherei 
dienstags 16-18 Uhr 
donnerstags 16-18 Uhr 
Karin Giersch  2242 

Posaunenchor 
Mittwochs 17 Uhr 
Jungbläser-Ausbildung 
Thomas Schierbaum 899073 
 
freitags 18 Uhr Probe 
Dirk Haeberle 0173-6356910 

Lesekreis 
2. Dienstag im Monat 18.30 Uhr 
Monika Jarecki 2176 

Seniorenkreis 
2. Mittwoch im Monat 15 Uhr 
Ruth Jarecki 881823 
Ruth Perthen 1347 

Frauenkreis II 
1. Mittwoch im Monat 15 Uhr 
Manche unserer Treffen gestalten 
wir als Ausflüge. Bitte fragen Sie 
telefonisch an. 
Hilke Göhler 3761 

Johki Frauen-Treff 
am letzten Mittwoch im Monat 
19.30 Uhr 
Ina Cassens 899055 

Johki-Kinder  
freitags 16-17 Uhr  
14tägig (nicht in den Ferien)  
Petra Wiebracht  
0173-5283246 

Offene Kirche:  
mittwochs von 9-13 Uhr und  
sonntags vor und nach dem  
Gottesdienst 

Kunterbunter Herbstmarkt 
 

Am 02. November 2024 ist es soweit. Um 11 Uhr starten wir mit einem Gottesdienst 
unseren Kunterbunten Herbstmarkt. 

Wir würden uns über viele aktiv begeisterte Akteure freuen.  
Möchtet ihr Handwerkskunst, Selbstgebasteltes, Selbstgenähtes, Eingekochtes,  

Marmeladen oder anderes, was auf einem Herbstmarkt passt, verkaufen.  
Dann meldet euch unter der unten aufgeführten Mailadresse an. 

Ganz besonders würden wir uns über Gewerbetreibende aus dem Ort freuen.  
Geplant sind eine Ausstellung und Vorstellung.  

Bitte meldet Euch bis zum 13. Oktober unter folgender Adresse an 
 

kirchenvorstand@johki.de 
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Pfarramt: Vehrter Kirchweg 3, 49191 Belm-Vehrte               
Pastor Simon Kramer - pfarramt@johki.de 

05406-9854 

Homepage www.johki.de:  
Siegfried Wenning - webmaster@johki.de 

05406-9499 

Pfarrbüro: Mittwoch 9-13 Uhr  
Pfarrsekretärin Monika Appel - buero@johki.de  

05406-9854 

Kirchenvorstand:       
kirchenvorstand@johki.de 
Nadine-Isabell Hartmann, 
Karsten Regula-van der Veen 
Petra Wiebracht  

 
 
0179-1381971 
01520-7522661 
0173-5283246 

Organist: Dirk Haeberle                                                                        0173-6356910 

Küsterin: Svena Langer 05406-4143 

Diakonie-Sozialstation Belm-Bissendorf  
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen 
sozialstation@diakonie-jeggen.de 

05402-40174 

Diakonische Pflegenotaufnahme 0800-44 333 46 

Diakonie Stadt und Landkreis Osnabrück                              
www.diakonie-osnabrueck.de 

0541-9811969        

Ev. Dorfhelferinnenwerk Niedersachsen e.V.  
Einsatzleitung: Birgit Steinmeier, Meierhofstraße 17,  
32289 Rödinghausen, birgit.steinmeier@fsrs.de 

05746-8294  

Haus am Lechtenbrink, Alten- und Pflegeheim 
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen  
www.hausamlechtenbrink.de 

05402-98450 

Diakonie-Anlaufstelle 
Marktring 15, 49191 Belm; geöffnet: Di. - Fr., 8.30-12 Uhr  
Diakonie-Förderverein Tatkraft - Ev. Nachbarschaftshilfe 
Belm - Koordination: Viktoria Sichwardt  

05406-882775 

Telefonseelsorge  0800-1110111 

Wir sind für Sie da 
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 Bilder vom Johannesfest 


